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MENSCHEN IN UNTERNEHMEN

In folgendem Satz fehlt doch etwas! «__t 
_u_ _ücke». Aber hallo, das ist noch nicht 
fertig. Das kann doch niemand so veröf-

fentlichen. Beim ersten Lesen liegt dieser 
Eindruck nahe. Wie auch in persönlichen und 
beruflichen Vorhaben ist der Zeitpunkt des 
«sich zeigen» ein Abwägen. Wie viele Grund-
gedanken investiere ich selbst, und was ent-
steht in Zusammenarbeit mit anderen?

Aber jeder sieht doch gleich, dass es 
heissen muss: «Mut zur Lücke». Das 
könnte die erste Assoziation sein, die mir 
in den Sinn kommt. Allerdings geht es 
im Coworking juraLAB besonders da-
rum, dass Einzelne oder Gruppen alter-
native Arbeitsorte und -formen auspro-
bieren. Denn wenn sich die Diskussion 
nur auf vermeintlich Offensichtliches be-
schränkt, dann wird aus gut gemeintem 
«Rat nur Tücke».

Die vorhandenen Räumlichkeiten bilden 
den Rahmen. Mit Platz für eigene Vorha-
ben. Das juraLAB bietet Firmengründern, 
Selbstständigen, mobil Arbeitenden, Stu-
denten, Vereinen oder Projektgruppen 
eine kreative und nützliche Atmosphäre 
zum Arbeiten, Ausprobieren, Entwickeln 
und Lernen. Der Coworking Space trägt 
dazu bei, dass sich Nutzer untereinander, 
in der Stadt Olten oder mit überregionalen 
Partnern vernetzen können. juraLAB för-
dert persönliche und berufliche Entwick-
lungsprozesse durch Mietmodelle, die 
dem Bedarf angepasst sind, sowie durch 
administrative Unterstützung. Zudem kön-
nen Coworker die Angebote der Stiftung 
3FO wie Seminare zur Eigen- und Per-
sonalführung oder zur Organisationsent-
wicklung nutzen.

Genauso wie die Nutzer sich und ihre  
Projekte im juraLAB weiterbilden, soll auch 
der Raum im Austausch miteinander  
weitergestaltet werden. Denn beim Co
working geht es neben prozessorientierten,  
anregenden Arbeitsbeziehungen auch um 
die Entwicklung eines Gemeinschafts
lebens. Wer hat definiert, dass ein Unter-
strich nur einem Buchstaben entspricht? 
Warum nicht einer Buchstaben-Gruppe? 
Wenn es zeitlich oder thematisch sinnvoll 
erscheint, lassen sich beim Coworking 
Analogien und ungewöhnliche Verbindun-
gen herstellen. Die Sicht von Mitarbeitenden 
eröffnet Perspektiven, die meine Grundidee 
bereichern. Am Ende sind die Gespräche 
mit anderen eine «Tat zur Brücke». 

ist Mitinitiatorin des Coworking juraLAB.

www.juralab.ch
www.3fo.ch
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Der Coworking Space bietet Raum für alternative Denkansätze.

COWORKING JURALAB
Das juraLAB in Olten (SO) befindet 
sich im Stiftungshaus 3FO, 
nur wenige Gehminuten vom  
Bahnhof und dem Stadtzentrum 
entfernt. In einer ehemaligen  
Verlagsdruckerei stehen Coworkern 
zurzeit 16 Arbeitsplätze zur Verfügung. 
Zudem bietet der Coworking Space 
verschieden grosse Sitzungsräume 
und Möglichkeiten zur Domizilierung. 
Die Räumlichkeiten lassen sich 
modular nutzen – für Gruppen­
arbeiten, Veranstaltungen und  
Projektvorstellungen. juraLAB  
arbeitet vorrangig mit regionalen 
Dienstleistern aus dem 
KMU-Umfeld zusammen.

ZUSAMMEN MEHR ERREICHEN
COWORKING ALS RAUM FÜR ENTWICKLUNG UND ZUSAMMENARBEIT

von Ines Preim

Coworking Spaces sind vor allem Orte zum Arbeiten – nahe von zu Hause oder dem nächsten Termin. 
Sie können aber auch ein Ort der Inspiration sein, wo Coworker zusammen mit anderen 

Projekte reflektieren und weiterentwickeln. Ganz so wie im juraLAB in Olten (SO).


